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D er Einsatz von Informa-
tions- und Kommunika-

tionstechnologien in der uni-
versitären Lehre ist seit Jahren
Schauplatz innovativer For-
schungs- und Entwicklungs-
aktivitäten. Die rasante Ver-
breitung des Internets und des
WWW hat dabei die Schran-
ken geografischer Distanz
zwischen den Akteuren besei-
tigt, und es ermöglicht, dass
Lernende heute unabhängig
von Ort und Zeit auf universi-
täre Lehrangebote verschiede-
ner Provenienz und Qualität
zugreifen können. Zunächst
waren die Lehrangebote an
institutionelle Systeme gebun-

den, für die sich der Begriff
„Lernmanagementsystem“
etabliert hat. Ende der 90er
Jahre begannen dann Univer-
sitäten, Lehrmaterialien auch
über institutionelle Schranken
hinaus bereitzustellen, also
auch für Studenten und Inte-
ressierte anderer Universitä-
ten online abrufbar zu ma-
chen. 

Moderne pädagogi-
sche Konzepte

Die E-Learning Forschung
beschränkt sich allerdings bei
weitem nicht darauf, wie
Lehrmaterialien breiter zu-
gänglich gemacht werden

können, sondern untersucht,
wie moderne pädagogische
Konzepte für das Online-Ler-
nen erschlossen werden kön-
nen. Dabei geht es vor allem
um die Abbildung und Unter-
stützung von Lernprozessen
und die Entwicklung der für
das Lernen unerlässlichen
sozialen Komponente. Rund
um die Begriffe „erfahrungs-
basiertes“, „pro-
jektorientiertes“, „kollabora-
tives“ und „soziales“ Lernen
wurden dabei zahlreiche
Konzepte und erste Werk-
zeuge entwickelt, die über
das reine Vermitteln von
Wissen hinausgehen, indem
sie den Lernenden bei der
praktischen Anwendung und
der kollektiven Weiterent-
wicklung von Wissen unter-
stützen. Besonders intensiv
hat sich dabei in den letzten
Jahren der Einsatz von Web
2.0.-Technologien wie Blogs,
Wikis und Video-Podcasts im
E-Learning entwickelt. 

Offene Kurse
Das bereits 2008 vorgeschla-
gene und dann ab 2012 brei-
ter umgesetzte Konzept der
„Massive Open Online Cour-
ses“ (MOOC) stellt einen Ku-
mulationspunkt dieser Ent-
wicklungen dar und richtet
sich an Lernende, für die der
Zugriff auf offene Informati-
onssammlungen und die
Kommunikation in offenen
Gemeinschaften eine Selbst-
verständlichkeit ist. MOOCs
– wir sprechen bei unseren
eigenen Angeboten deutsch
von interaktiven Onlinekur-
sen – sind Online-Kurse, die
in mehrfacher Weise offen
sind: Sie sind offen, weil sie
weder an eine bestimmte in-
stitutionelle Zugehörigkeit
gebunden sind, keine Zu-
gangsschwellen errichten
noch an Kostenbeiträge ge-

bunden sind. Sie sind aber
vor allem offen, weil die Ler-
nenden nicht mit einem ab-
geschlossenen Wissensvorrat
konfrontiert werden, sondern
weil der Lernprozess sich
selbst offen gestaltet. Er ent-
faltet sich in einer virulenten
Partizipations- und Diskussi-
onsatmosphäre, in der nicht
nur die Lehrenden, sondern
vor allem auch die Lernen-
den selbst substanziell beitra-
gen zur Reflektion des ange-
botenen Lehrstoffes und zu
dessen Aktualisierung und
Erweiterung. Dieses Moment
kann sich umso stärker mani-
festieren, je größer („mas-
siv“) und folglich auch hete-
rogener – im Hinblick so-
wohl auf ihren Wissens- und
Erfahrungsstand als auch auf
ihren kulturellen Hinter-
grund – die Teilnehmerschar
ist. Die dadurch beförderte
Offen- und Unvorhersehbar-
keit lässt die Teilnahme an ei-
nem solchen MOOC zu ei-
nem einmaligen Gemein-
schaftserlebnis werden. 

Die innovative Lehrform
der MOOCs eignet sich für
jede Disziplin, denn Lehrstoff
lässt sich stets multimedial
aufbereiten (z.B. in Form von
aufgezeichneten Vorlesungs-
ausschnitten) und der Lern-
effekt interaktiv hinterfragen
(z.B. mit Multiple-Choice
Fragen). MOOCs eröffnen
aber auch Räume für die Ent-
wicklung und Erprobung
ganz neuer Funktionalitäten,
die dann sehr wohl fächer-
spezifische Bedeutung erlan-
gen können. So gibt es z.B. in
der Informatik verschiedene
Projekte, die das Ziel haben,
virtuelle Labore bereitzustel-
len, in denen die Lerner über
das Internet tatsächlich expe-
rimentieren und praktische
Erfahrungen sammeln kön-
nen. Sie erhalten Zugriff auf
virtuelle Maschinen mit vor-
konfigurierten Programmen,
auf denen sie konkrete Auf-
gaben (z.B. Passwortkna-
cken) zu lösen haben. Studie-
rende können dabei nicht
nur vorhergedachte Simulati-
on nacherleben, sondern tat-
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sächlich in einer geschützten
(weil virtuellen) realen Um-
welt aktiv handeln und üben. 

Die Kernpunkte der
MOOC-Innovationen für das
Online-Lernen sind: Syn-
chronisation der Lernenden,
häppchenweise Bereitstel-
lung der Lehrmaterialien, Be-
reitstellung verschiedener
Feedback-Tools zur Selbst-
und Fremdbewertung des
Lernerfolgs und Kopplung
mit einer sozialen Plattform,
die den Lernenden hilft, sich
als Teil einer (wenn auch nur
virtuellen) sozialen Lernge-
meinschaft zu erleben. Um
diesen Ansatz selbst zu er-
proben haben wir eine inter-
aktive Online-Bildungsplatt-
form openHPI (https://
openHPI.de) entwickelt und
bieten darüber seit 2012 frei
zugängliche und kostenlose
Onlinekurse für alle an, die
sich mit Inhalten aus dem
Bereich der Informations-
technologien und Informatik
beschäftigen wollen. 

Im Unterschied zu „tradi-
tionellen“ Vorlesungsporta-

len, bei denen multimedial
aufgezeichnete Vorlesungen
zum Abruf bereitgestellt wer-
den, bietet openHPI didak-
tisch aufbereitete Onlinekur-
se an. Diese haben einen fes-
ten Starttermin und vermit-
teln dann in einem austarier-
ten Zeitplan von sechs aufei-
nander folgenden Kurswo-
chen die multimedial aufbe-
reiteten und wenn möglich
interaktiv gestalteten Lernin-
halte. In jeder Woche wird
ein anderes Kapitel des Kurs-
themas behandelt. Dazu wer-
den den Kursteilnehmern zu
Wochenbeginn eine Reihe
von mit dem von uns entwi-
ckelten Aufzeichnungspool
tele-TASK erstellten Lehrvi-
deos angeboten – zusammen
mit weiterführendem Lese-
stoff, interaktiven Selbsttests
und Hausaufgaben, mit de-
nen sie sich in dieser Woche
beschäftigen. Kombiniert
sind die Angebote mit einer
sozialen Diskussionsplatt-
form, auf der sich die Teil-
nehmer mit den Kursbetreu-
ern und anderen Teilneh-

mern austauschen, Fragen
klären und weiterführende
Themen diskutieren können.
Natürlich entscheiden die
Teilnehmer selbst über Art
und Umfang ihrer Lernakti-
vitäten. So können sie in den
Kurs eigene Beiträge einbrin-
gen, zum Beispiel durch
Blogposts oder Tweets, auf
die sie im Forum verweisen.
Andere Lernende können
diese dann kommentieren,
diskutieren oder ihrerseits er-

weitern. Auf diese Weise wer-
den die Lernenden, die Leh-
renden über die angebotenen
Lerninhalte in einer virtuel-
len Gemeinschaft, einem so-
zialen Lernnetzwerk mitei-
nander verknüpft. 

Diskussionen und
Ängste

Natürlich löst eine solche po-
sitive Entwicklung im Be-
reich des Online-Lernens
Diskussionen und Ängste in
der Universität aus. Tatsäch-
lich kommt es mit den für
Studierende sehr attraktiven
MOOCs erstmals zu einer
ernsthaften Konkurrenzsitua-
tion. Über das Internet kön-
nen sie an Kursen und Vorle-
sungen auch anderer Lehr-
einrichtungen und berühmter
Professoren teilnehmen und
auch Zertifikate erwerben.
Die Bildungslandschaft
macht das bunter und vielfäl-
tiger; für alle, die Lernen wol-
len, ist das eine großartige Si-
tuation. Auch die Gesell-
schaft als Ganzes profitiert,
beginnt sie doch zunehmend
zu verstehen, dass sie nur als
eine lernende Gesellschaft ei-
ner lichten Zukunft entgegen
sehen kann. Für die Universi-
tät bleiben diese Entwicklun-
gen jedoch beherrschbar. So
bleibt es den Fakultäten auch
weiterhin vorbehalten zu ent-
scheiden, ob überhaupt und,
wenn ja, in welchem Maße
solche Angebote und Zertifi-
kate für einen Studienab-
schluss Anerkennung finden.
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www.tele-TASK.de – Im Internet frei zugängli-
ches Vorlesungsportal des HPI mit mehr als 4 000
Vorlesungsaufzeichnungen

www.tele-lab.org, www.soa-security-lab.de – 

Virtuelle Labore und Demonstratoren des HPI zur
IT-Sicherheit

www.coursera.org – US-amerikanische Plattform
mit Online-Kursen und -Vorlesungen internatio-
naler Universitäten

www.edx.org – kooperative offene E-Learning-
Plattform des MIT und der Harvard University
www.udacity.com – private Online-Akademie
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